
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin, 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Lund, in Süd-Schweden, ist eine typische Studentenstadt und dadurch sehr jung. Die Besonderheit ist, dass sich Studenten in sogenannten Nations organisieren. Dies macht es sehr leicht, Kontakte zu knüpfen und neben dem Studium einer anderen Beschäftigung nachzukommen. Die Nations bieten verschiedene Veranstaltungen an, bei denen man günstiger Essen und alkoholische Getränke erwerben kann. Insgesamt ist es eine sehr grüne, gemütliche und entspannte Stadt, in der man sich jederzeit über Hilfe freuen kann. Die vielen Parks bieten die Möglichkeit, auch oft das Wetter draußen zu genießen. Die Nähe zu Kopenhagen macht es sehr einfach, öfter nach Dänemark zu reisen.
Da jedes Semester sehr viele Studenten nach Lund kommen, ist es besonders wichtig, sich so zeitig wie möglich, um eine Wohnmöglichkeit zu kümmern. Die Universität bietet dafür verschiedene Hilfen an. Man kann sich allerdings nicht darauf verlassen, tatsächlich etwas zum Studienbeginn zu bekommen.
Des Weiteren ist die Hauptsprache englisch. Auch unter schwedischen Freunden, redet man meist englisch. Allerdings lernt man im Alltag oder auch durch normale Kurse an der Uni, viel über die Sprache, so dass zumindest das Sprachverständnis viel besser wird.
	Studiengang Semester: An der Gast-Hochschule gibt es spezielle Koordinatoren, die einem bei allem helfen und jederzeit für Fragen zur Verfügung stehen. Man kann an speziellen Incoming-Programmen teilnehmen. In den ersten zwei Einführungswochen werden verschiedene Veranstaltungen mit sogenannten Mentoren (Studenten) angeboten. Ansonsten bieten die Nations eine gute Möglichkeit, in das Studentenleben von Lund integriert zu werden.
Mein Learning Agreement war zum größten Teil an Kurse angepasst, die ich noch für meine Heimat-Universität benötigte. Ansonsten habe ich mehr ECTS, als ich eigentlich noch erbringen musste. Die Kurse habe ich an mein Studium angepasst, meist aber darauf geachtet, dass sie auf schwedisch gehalten werden. Die Prüfungen waren unterschiedlich gestaltet, die Ergebnisse werden dann in das Transcript of Records übertragen.
Insgesamt war ich in meinem fünften und sechsten Semester 10 Monate an Lunds universitet.
	verzeichnen: Ich studiere Skandinavistik und habe bereits schwedisch Kurse belegt. Ansonsten bietet die Gast-Hochschule Sprachkurse an. Ich habe auf schwedisch und englisch studiert. 
Durch Kurse, die rein auf schwedisch gehalten wurden, Fernsehen, Bücher und Freunde haben sich meine Sprachkenntnisse bezüglich des Sprachverstehens deutlich verbessert.
	dar: Ich kann Lunds universitet weiterempfehlen. Die Universität bietet viele Interessante Kurse, speziell, wenn man sich für Mittelalter oder Geschichte interessiert. Auch für Jura ist die Universität bekannt. Insgesamt ist es möglich, einen Einblick in verschiedene Fachrichtungen zu erhalten und bekommt dabei immer Hilfe durch Dozenten oder andere Betreuer.
	Leistungsverhältnis: An der Universität gibt es keine Mensen, dafür hat jedes Institut ein Café, welches etwas teurer ist. Generell sollte man sich an Mehrausgaben an Verpflegung einstellen. Allerdings bietet auch jedes Institut eine große Anzahl an Mikrowellen, sodass man sich sein mitgebrachtes Essen jederzeit aufwärmen kann. Dies bietet ein Plus, wenn man sich nicht ständig etwas kaufen möchte.
	Sie zu: Der Bus ist das öffentliche Verkehrsmittel in Lund. Oftmals lohnt es sich jedoch nicht, ein Ticket zu kaufen, auch wenn es die sogenannte JoJo-Card gibt, mit der man einen kleinen Preisnachlass bekommt. 
Es gibt nur wenige Autos in der Stadt, meist fährt man mit dem Fahrrad. Ich kann einen Kauf nur empfehlen, weil man sonst sehr lange überall hin benötigt. Meist werden günstigere Second-Hand Fahrräder angeboten. Diese sind meist allerdings nicht besonders gut und immer noch relativ teuer. Dennoch lohnt sich kein Neukauf, weil Fahrräder leider sehr oft geklaut werden. Also besser in ein gutes Schloss, statt einem gutem Fahrrad investieren.
	vor Ort: Der Wohnungsmarkt in Lund ist sehr schwierig. Es ist beinahe unmöglich, etwas zu finden. Glück kann man mit über die LU-Accommodation haben, die verschiedene Wohnmöglichkeiten von typischen Studentenkorridoren über single Appartments anbietet. Ansonsten ist es möglich, sich bei den Nations für ein Korridorzimmer zu bewerben oder man versucht es, auf dem normalen Wohnungsmarkt. Dies ist allerdings fast unmöglich. Ansonsten ist das Wohnen sehr teuer. Oftmals verfügt man über keine eigenen Küche oder ein eigenes Bad und stellenweise sind die Studentenwohnheime auch relativ außerhalb gelegen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Es gibt immer wieder viele verschiedene Veranstaltungen, oftmals auch speziell für Studenten. Das größte Angebot bieten die Nations, welches auch gleichzeitig das günstigste ist. Oft spielen Live-Bands oder es gibt andere kulturelle Abende. 
Eintritt in Museen ist oft günstiger für Studenten und man findet oft kleinere Galerien in der Stadt. 
Es gibt ein paar sehr hübsche Cafés, die auch gerne von Studenten besucht werden. Auch eine Anzahl an Bars ist zu finden. Diese sind aber sehr teuer. An kulinarischen hat die Stadt nicht allzu viel bezahlbares zu bieten, was aber ein Problem in ganz Schweden darstellt. Das Nummer 1 Studenten-Essen ist Falafel. Ansonsten gibt es viele Restaurants.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe ungefähr 800 bis 900 Euro monatlich ausgegeben.
	Group1: Auswahl1


